
5.3.2026 Jena: Neugründung des Landesverbandes Thüringen 

Nach langen Bemühungen ist endlich die Neuaufstellung des VGD in Thüringen gelungen! Über den 

Kontakt des Bundesvorstandes mit dem neu im Amt befindlichen Minister Tischner gelang es, die 

fachdidaktische Jahrestagung Geschichte an der Friedrich-Schiller-Universität Jena mit einer 

Gründungsversammlung des VGD Thüringen zu verbinden.  

 

Frau Prof. Anke John bei der Begrüßungsansprache in der Universitätsaula (Foto Lamprecht, VGD) 

Wir danken Frau Prof. John von der Universität und Frau Deparade vom ThiLLM für die Unterstützung 

und Bereitschaft, den VGD in den Fachtag zu integrieren. 



 

Eingang zum Hauptgebäude der Universität Jena (Foto Lamprecht, VGD) 



 

Einladung zur Neugründung, Aushang im Foyer der Universität (Foto Lamprecht, VGD) 

Im Anschluss an Tagung zur Fachdidaktik versammelten sich um 15h die Interessenten in der 

ehrwürdigen Aula der Universität. Sehr erfreulich war, dass sich von den Anwesenden gleich sechs 

Personen neu in die Mitgliedsliste eintragen ließen! 



Moderiert vom Bundesvorsitzenden wurden die Ziele des VGD besprochen. Für den Vorstand 

bewarben sich Georg Zesewitz (als Vorsitzender), der aus dem Förderschulbereich kommt und 

gerade seinen Berufsstart in Sonneberg absolviert, sowie Norbert Hüter als sein Stellvertreter und 

Schatzmeister. Beide stellten sich der Versammlung vor und wurden einstimmig bestätigt. 

Nachfolgend wurde der Jahresbeitrag zum LV Thüringen einstimmig auf 30 Euro im Jahr festgelegt. 

Frau Prof. John von der Universität und Frau Deparade vom ThiLLM sagten dem Landesverband ihre 

Unterstützung zu. 

 

Universitätsaula FSU Jena, von links: Niko Lamprecht (Bundesvorsitzender), Georg Zesewitz (Landesvorsitz Thüringen), 

Norbert Hüter (2. Vorsitzender), zwei weitere Neumitglieder des Landesverbandes. (Foto Deparade, ThiLLM, freigegeben) 

Unter Verschiedenes wurde von den Anwesenden nochmals die Wichtigkeit einer Fachvertretung 

Geschichte betont, besonders mit Blick auf den politischen Druck durch extremistische Richtungen. 

Niko Lamprecht, Bundesvorsitzender 


